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ur der Dichte ‘ war der Ruckkéhrzu Natir. co ern er D ch r der ROn  e  SE Gott, wI1e auch‘ darum, weil er derDichter War der ‘Rl;'.ilck'kefir;"‘zp.Zeitbericht  A  i Ral  ur der Dichte  Suhr der RückkShr Aur Nakir scnddim da Dibier darnack  ;j  kehr zu Gott, wie auch darum, weil er der Dichter war,der Rückkehr zu  }  ’\1Goft‚ ohne äüf"zuhöf-éh,v der Dichter zu sein der Rückkehr zur. Natur. Das  .  \  t.es.“ An der Tä‚tsache, daß der Mensch der Gegépw1fflrt diiyasé'ä i;&firuf3 bqf  dar/ f, Äkann\‚wdhl‘ kei.p’ Zwe?fel béstt;héri.  /  *  ’‚   Z_EIZ‘TB.ERIC£IT.  . Aufbau in Po'len — Entwicklungshilfe —'„B'evölkefungsiibersdnüfi als  Ansporn zum Fortsch  X  ritt — Afrika — S&u!verhäl?isse il-l arabischen  Ländern  }  ijl);au in P9L_en  A Nacfi groberv Scfiätzunä w.arén bei Krieéséride in Polen 45°/ojfler‘lndust?ie zerstört,  - bei der Schwerindustrie waren es sogar 52%. Der übriggebliebene Rest war in  ‚Fabrikgebäuden untergebracht, die bis zu 35%, schwer beschädigt waren. 160 Mil-  4  ‘Jionen cbm Schutt waren in Polen zu beseitigen, d. h. auf eine Person der Bevölke-  rung trafen 6,9 cbm, in Westdeqtschland waren es 4,6cbm, in der Y.Siolw_jetl‘miovl‘l  2,5 cbm.  }  erdies die noch bestehende Ifldi1$trie m-  -Beim Rückzug hatten die Deutschen üb  sofern lahmgelegt, als sie weithin die feinen und nur sehr schwer wiederzubeschaf-  — fenden Meßgeräte aus den Maschinen ausgebaut hatten.  ;  -  —-  Von den Industriearbeitern standen 194  J NUr me.  h  TI  8% der 1937 ja der Indu-  ‚strie Beschäftigten zur Verfügung. Erschwerend kam/hinzu, daß die polnischen  _ Techniker und Ingenieure während des Krieges keine Gelegenheit hatten, den  neuesten Stand der technischen Entwicklung kennenzulernen. Aber der Aufbau der  pölnis‚chen Industrie konnte nicht einfach auf dem Stand von 1939 beginnen. Es  'hatte ja eine völlige geographische, staatliche und soziale Umschichtung statt-  gefunden. Der Durchschnittsbetrieb in der Zeit vor dem Krieg hatte 19 Arbeiter.  Nur 273 beschäftigten mehr als 500 Arbeiter. Die wirtschaftliche Ausrichtung Po-  lens hatte sich im wahrsten Sinn des Wortes gedreht. Vor dem Krieg war Deutsch-  land (einschließlich Osterreichs) der wichtigste Handelspartner, insgesamt 23;50%  „ 0,50%).  ' des. Handelsvolumens, 1958 war es die Sowjetunion m1t 26,2% (vor_ dem Krieg  S  Trotz dieser s  chwierigen Äusgangélage gelang es;Pölen, mit Hilfe der So'wjét—  union vor allem, einen beträchtlichen Aufschwung zu erzielen. So konnte man die  ‚Erzeugung von Elektrizität in den Jahren‘ 19491957 von 340 kWh pro Kopf der  - Bevölkerung auf 749 kWh steigern, die Erzeugung von Stahl von 94 kg pro Kopf  der Bevölkerung auf 188 kg. Für eine ähnliche Entwicklung im Elektrizitätswesen  /  ” waren in  den USA 11 Jahre, in Deutschlafid und England 12 Jahre, ianr>ank"r_eich  22 Jahre notwendig.  Der Aufbau sah sich beso  hders i;(lladurch erschwert, daß 38% der gesamten Eisen-  bahnlinien zerstört waren, 46% der Eisenbahnbrücken, 37% der Gebäulichkeiten  der Bahn und 70% der Sicherheitseinrichtungen. Inzwischen ist es gelungen, das  gesamte Eisenbahnwesen,zu modernisieren und wenigstens auf den Hauptstrecken  die westeuropäische Durchschnittsleistung zu erzielen.. ( The Review of, bhe Polish  {  ; ; 4cad€‚7y "‘[_’‚f -Scier‘w'es, Ap\_ril—]u&i 1969‚) .  &.  A  461  x  1_ Gott, ohne aufzuhören, der 'Dichter; sein er Rückkehr zur. Natur. Das
tes.  OO An der Tätsache, daß der Mensch der GegenWärt dieses Arirufs be-darif, kan‚r;_‚ wohl kein Zwe?fe1 béstghéri.
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